Modulgruppe: FM 1
Modul: KK 1
Teilmodul: KK 1.1

Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Kriminalitatskontrolle
Sicherungsangriff
Nichtjuristische Kriminalwissenschaften

Teilmodul
Stand: 2008-12-15

Theorie

fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische . senz- studi-
- ziplin
Beziuge std. um
Die Studierenden grenzen Kri- JUI‘IS.tISChe/ Nichtjuristische Krimi- Weiterfuhrung zum
NS ? . nalwissenschaften
minalistik und Kriminologie L L _ Modul GL 1.4, Kom- T
. o Disziplinen Kriminalistik / Krimino- . Kriminalistik 2 4
von einander ab und qualifizie- loqie petenzziel 1 (dort als
ren sie als Wissenschaften. ge - . Lernzielstufe 1)
Bezuge zur polizeilichen Praxis
Die Stludlerenden sc.hll_der.n d.'e Geschichte der Kriminalistik TR
Entwicklung der Kriminalistik : - A Kriminalistik -- 6
L o Geschichte der Kriminalpolizei
und der Kriminalpolizei.
Die Studierenden kennen kri-
minologische Theorien und Kriminologische Theorien Kriminologie 5 12
deren Wurzeln im Uberblick.
Die Studierenden bewerten Kriminalprdvention
Kriminalpravention und Opfer- Opffersphutz . T
o Institutionen der Pravention / Op- Kriminalistik 6 4
schutz als polizeiliche Kern- f h
aufgaben erschutz ,
' Formen der Zusammenarbeit

! Zuweisung zur Fachdisziplin Kriminologie ist ebenfalls moglich




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 1 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 1 Sicherungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 1.1 Nichtjuristische Kriminalwissenschaften Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische . senz- studi-
- ziplin
Beziuge std. um
Beweisverwertungs-
Die Studierenden bewerten . Beweislehre verbote werden Be-
sachgerecht Personal- und +  Personalbeweis. Sachbeweis standteil des Moduls | Kriminalistik 4 4
Sachbeweis. ' KK 2 mit Schwerpunkt
bei ,Vernehmung"“
Die Studierenden verstehen die * Heuristik
Methoden kriminalistischen + Syllogistik Kriminalistik 3 2
Denkens. * Verdachtslehre
20 32




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 1 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 1 Sicherungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 1.2 Wohnungseinbruch Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische . senz- studi-
- ziplin
Beziuge std. um
Die Studierenden kennen die
Entstehungsbedingungen (Atio- e Statistik o
logie) und Erscheinungsformen « Delikisanalyse GL14 Kriminalistik 4 2
(Phanomenologie) des Woh-
nungseinbruchs.
Die Studierenden analysieren
auf der Grundlage atiologischer e Sicherheitsgefinhl
und phanomenlogischer Kennt- e K-Vorbeugung / Kriminalpolizeili- |GL 1.4 Kriminalistik 2 2
nisse praventive und repressive che Beratungsstellen
Bekdmpfungsmaglichkeiten.
Die Studierenden bewerten straf-
rechtlich relevantes Verhalten
und subsumieren die Delikte im : gg igg égg’étg'BStGB GL 3.3 Strafrecht 4 4
Zusammenhang mit Wohnungs- ’
einbruch.




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 1 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 1 Sicherungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 1.2 Wohnungseinbruch Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische . senz- studi-
- ziplin
Beziuge std. um
e MalRnahmen PDV 100
Die Studierenden kennen die * Slcherungsangnff_ Kriminalistik 4 5
Bedeutung des Ersten Angriffs. e Auswertungsangriff riminalisti
e Tatortbefundbericht
e Checklisten
. . . e Tatort im juristischen Sinne
Die Studierenden ke””ei‘ die e Tatort im kriminalistischen Sinne T
Bedeutung des Tatortes fur das I . Kriminalistik 3 2
Strafverfahren. e Schadensereignisort i.w.S.
e Bedeutung des Tatorts
Die Studierenden kennen die * KPB/LKA/BKA Kriminal-
Zustandigkeiten polizeilicher = KHStVO technik 3 2
Spurenarbeit. * KTU-Erlass




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 1 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 1 Sicherungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 1.2 Wohnungseinbruch Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische . senz- studi-
- ziplin
Beziuge std. um
e Grundeinteilung
Die Studierenden differenzieren * Spurenarten.
o 0 Materialspuren
unterschiedliche Spurenarten -
. . . . o0 Formspuren Kriminal-
eindeutig und ordnen ihnen ihre . 24 8
. . . o0 Gegenstandsspuren technik
spezifischen Beweiswerte sicher DA
o0 Situationsspuren
Zu. )
e Spurenerschlie3ung
e Beweiswert von Spuren
Beweismittel
. . , : - 8§ 94, 98 StPO _—
Die Studierenden erlautern die ' o Eingriffs-
§5 94 /98 /111b StPO. Beschlagnahme von"E|n2|ehungs- GL 3.4 recht 4 2
und Verfallsgegenstanden
- 8§ 111 b ff StPO
48 24




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 1 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 1 Sicherungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 1.3 Stral3enraub Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische - senz- studi-
- ziplin
Beziuge std. um
Die Studierenden kennen die
Entstehungsbedingungen e Statistik
(Atiologie) und Erschei- e Deliktsanalyse (vom Abziehen GL14 Kriminalistik 2 2
nungsformen (Phanomeno- bis zum Raub auf Geldinstitute)
logie) von Raubdelikten.
Die Studierenden analysie-
ren auf der Grundlage atio- e Opferschutz
Iog|§cher und pha'nomen.p- o Verhalter?.sprav'entllon . GL 14 Kriminalistik > 5
logischer Kenntnisse pra- e tat- und taterorientierte Ermitt-
ventive und repressive Be- lungsmalRnahmen
kampfungsmaoglichkeiten.
siraireshtich relevantes | ° $20S1GB
- e 8§ 249, 250 252, 255 StGB GL 3.3 Strafrecht 6 2
Verhalten und subsumieren
die . Raubdelikte® e Abgrenzung zu § 253 StGB




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 1 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 1 Sicherungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 1.3 StralRenraub Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische - senz- studi-
- ziplin
Bezige std. um
Die Studierenden differenzie-
ren die Bedeutung und die Checkliste
MalRnahmen des Siche- Fallbeispiel Kriminalistik 2 4
rungsangriffs anlassbezo- alibeispiele
gen.
Die Studierenden erklaren Die Differenzierung
lageangemessen alle am o der Spl?regartﬁ_n a.lrj]s iminal
Tatort moglichen Spuren und magliche Tatortspuren und deren | KK 1.2 findet hier ihre | Kriminal- 5 B
Beweiswert Fortsetzung durch technik

ihre Beweisrelevanz fur das
Strafverfahren.

konkrete Sachver-
haltsanwendung.




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 1 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 1 Sicherungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 1.3 StralRenraub Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische ziplin senz- studi-
Beziuge std. um
e Begriff ,Strafanzeige”
e Strafverfolgungsbehdrden
e Image der Polizei
e Recht zur Anzeigenerstattung
e Legalitatsprinzip
e Offizialprinzip
0 Antragsdelikte
: : o Privatklagedelikte Vertiefung zu den In-
Die Studierenden beherr- e Form und Inhalt einer Anzeige halten aus GL sowie
schen eine kriminalistisch e Belehrungspflichten teils deren Transfer  |Kriminalistik 12 8

und rechtlich korrekte An-
zeigenaufnahme.

Besondere Arten der Strafanzei-
ge

0 Von psychisch Gestdrten
Anonyme / pseudonyme
Anzeige
Selbstanzeige
Vertrauliche Anzeige
Anzeige gegen Kinder
Anzeige gegen Polizeibe-
amte

@]

O oO0O0oo

auf konkrete Sachver-
halte




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 1 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 1 Sicherungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 1.3 StralRenraub Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische - senz- studi-
- ziplin
Bezige std. um
Die Studierenden erlautern Ir:uarilbsﬁ(;%e(;\:nE_Flr?;te-
die Institution des Opfer- e Opferschutzbeauftragter gen zu T
schutzbeauftraaten und des WeiRer Ri men, die in KK 1.1 Kriminalistik 2 4
uttragt * Velberking einfiihrend erortert
Weilien Rings.
werden.
28 22




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 1 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 1 Sicherungsangriff Teilmodul  Training
Teilmodul: KK1T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische - senz- studi-
- ziplin
Beziige std. um
e Allgemeines
Die Studierenden kennen die  Personliche Vorstellung
Voraussetzungen fur ein erfolg- e Gruppenorganisation/-regeln
reiches Vorgehen im Modul e Rulckmelderegeln 5
KK 1. Sie sind Uber die Inhalte e Erwartungen/Befiirchtungen
der Trainingskomplexe und das ¢ Inhalte des Moduls KK 1
Bewertungsverfahren informiert. e didaktische Vorgehensweise
e Bewertungsverfahren




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Denkbare MalRnahmen zum Spu-
renschutz

.Notsicherung*
Gliederungsschema Bericht zum
Sicherungsangriff

7 goldene ,\W*

Modulgruppe: FM 1 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 1 Sicherungsangriff Teilmodul  Training
Teilmodul: KK1T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / . Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische FiiChl?r']S' senz- studi-
Beziuge P std. um
e Einsatzmodell NRW
e Sicherungsangriff nach PDV 100
e Taterarbeitsweisen
e Begehungsweisen, Uberwindung
von Sicherungseinrichtungen
e Erwartete Spurenlage
Die Studierenden entwickeln ein - Werkzeugspuren
Handlungskonzept zur Durch- - daktyloskopische Spuren
fiuhrung des Sicherungsangriffs - DNA-Spuren (Blut) 8
bei Wohnungseinbriichen auf - Schuheindruck-/ abdruck-
der Grundlage des Einsatzmo- spuren
dells NRW. - Reifenspuren




Modulgruppe: FM 1
Modul: KK 1

Teilmodul: KK1T Training

Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW
Kriminalitatskontrolle
Sicherungsangriff

Teilmodul

Stand:

Training
2008-12-15

Ziel

Inhalte/Themen

fachliche /
didaktische
Bezuge

Fachdis-
ziplin

Pra-
senz-
std.

Selbst-
studi-
um

Die Studierenden fihren den
Sicherungsangriff beim Woh-
nungseinbruch durch.

Annéherung
Kontaktaufnahme mit dem Ge-
schadigten
Hinweise zum Spurenschutz
Tatortfotografie
Durchsuchung
Spurenerkennung und —schutz
mit Schwerpunkt

- Werkzeugspuren

- Daktyloskopische Spuren

- DNA — Spuren (Blut)

- Schuheindruck-

/abdruckspuren

- Reifenspuren

.Notsicherung“ von Spuren

16




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 1 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 1 Sicherungsangriff Teilmodul  Training
Teilmodul: KK1T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische - senz- studi-
- ziplin
Beziuge std. um

Die Studierenden Ubergeben den
Tatort an die Fachdienststelle
und fertigen die entsprechenden
schriftlichen Arbeiten.

e maundlicher Bericht
e schriftlicher Bericht zum Siche- 4
rungsangriff bzw. Strafanzeige

e Einsatzmodell NRW
Die Studierenden entwickeln ein * Sicherungsangriff nach PDV 100
Handlungskonzept zur Durch- * Opferschutz Halbgrup-
fuhrung des Sicherungsangriffs * Ee:]ragung / Vernehmung penarbeit ~
bei StralBenraubdelikten auf der * rahndung |
Grundlage des Einsatzmodells e Erwartete Spurenlage Vortrage
e Denkbare Mallnahmen zum

NRW.
Spurenschutz

e ,.Notsicherung”




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 1 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 1 Sicherungsangriff Teilmodul  Training
Teilmodul: KK1T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische - senz- studi-
- ziplin
Beziige std. um
e Erstkontakt Opfer / Opferschutz
e Erste Hilfe
e Spurenschutz am Opfer
e Fahndungsdurchsage / Tatortbe-
Die Studierenden fihren den Si- reichsfahndung .
cherungsangriff bei Stral3en- e Spurensuche/-schutz / -sicherung Erste Hilfe Ubungen 16
raubdelikten durch. (Notsicherung) bei der Anzeigen-
aufnahme auf der Wache und /
oder am Tatort
e Befragung / Vernehmung des Op-
fers und/oder von Tatzeugen
Die Studierenden fertigen die
Strafanzeige und die erforderli- « IGVP/ P\(P Ubungen 4
chen Berichte zur Ubergabe an ¢ Strafanzeige
die Fachdienststelle.




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 1 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 1 Sicherungsangriff Teilmodul  Training
Teilmodul: KK1T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische - senz- studi-
- ziplin
Bezige std. um
Einzel-
Die Studierenden reflektieren : Eéﬁ;ﬂﬁfung gesprache
das Fachmodul KK 1. ng . 3
e Controlling Elektroni-
sches Cont-
rolling
60




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 1 Kriminalitatskontrolle Teilmodul  Praxis
Modul: KK 1 Sicherungsangriff Stand: 2008-12-15
Teilmodul: KK1P Praxis
fachliche / cachdic. | o | selbst
Ziel Inhalte/Themen didaktische - studi-
- ziplin stun-
Bezlge den um

Die Studierenden setzen die bis-
her erarbeiteten Inhalte in der
Praxis um.

Anzeigenfertigung: Strafanzeige
Fertigen von Berichten
Sicherstellung/ Beschlagnahme
von Beweisgegenstanden
Fertigung einer Strafanzeige
Sicherstellung / Beschlagnahme /
Aushéndigung von Gegenstan-
den

Schutz von festgestellten Spuren
Anforderung Fachdienststelle /
Erkennungsdienst
Nachbarschaftsbefragung
Spurensuche veranlassen
Strafantrag

Statistiken- PKS




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 1 Kriminalitatskontrolle Teilmodul  Praxis
Modul: KK 1 Sicherungsangriff Stand: 2008-12-15
Teilmodul: KK1P Praxis
fachliche / cachdic. | o | selbst
Ziel Inhalte/Themen didaktische - studi-
- ziplin stun-
Bezlge den um

her erarbeiteten Inhalte in der
Praxis um.

Die Studierenden setzen die bis-

Bedeutung der Beweisfuhrung
Unterscheidung Sach- und Per-
sonalbeweis

Gesprach mit Geschadigten / Op-
fern

Klassifizierung und Wertigkeit des
Sachbeweises

Spurensuche

Fertigen von Vermerken / Berich-
ten

Sicherstellung / Beschlagnahme /
Asservierung

Raub / Erpressungs- / Freiheits-
delikte

Kommissariat Vorbeugung




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 2.1 Diebstahl an und aus Kfz. Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische hae senz- studi-
- ziplin
Beziige std. um
Die Studlerendgn kennen d--'e. Deliktsanalyse zum Diebstahl an | Modul GL 1.4 ,Grund-
Entstehungsbedingungen (Ati- . o7 . o
. ) und aus Kfz mit: lagen der Kriminalwis- | Kriminalis-
ologie) und Erscheinungsfor- N . ) . ) - 3
) : - Phé&nomenologie senschaften” (Delikts- | tik
men (Phanomenologie) des Atiologie analyse)
Diebstahls an und aus Kfz. g y
Sie erlautern stadtsoziologi- . 3y
sche Aspekte lokaler Sicherheit Wirkung von Stad.tebau un.d loka- Modul GL 2.3 ,Sozio- : .
o . ler (Des-) Integration auf die loka- o Soziologie 3 1
am Beispiel des Diebstahls an . . logie
le Sicherheit
und aus Kfz.
Sie entwickeln auf der Grund- Deliktsanalyse zum Diebstahl an
lage atiologischer und phéno- und aus Kfz mit: Modul GL 1.4 ,Grund-
menologischer Kenntnisse préa- - Darstellung der Praventions- lagen der Kriminalwis- | Kriminalis- 5 1
ventive und repressive Be- moglichkeiten (Schwerpunkt senschaften” (Delikts- | tik
kampfungsmaoglichkeiten bzgl. Verhaltenspravention) analyse)
des Diebstahls an und aus Kfz. - Repression




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 2.1 Diebstahl an und aus Kfz. Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische hae senz- studi-
- ziplin
Beziige std. um
Sle erlau"tern Begriff, taktische Begriffsdefinition des Auswer-
Grundsatze und MalRBnahmen . )
: tungsangriffs geman PDV 100
des Auswertungsangriffs nach Rnah Katal
PDV 100 MafBnahmenkatalog Auswer-
' tungsangriffs nach PDV 100 Modul KK 1 Kriminalis-
. Taktische Grundsatze ~Weiterfihrung zum . 6 4
Sie grenzen den Auswertungs- : e tik
. . . Betrachtung des Auswer- Sicherungsangriff
angriff zum Sicherungsangriff . -
) X tungsangriffs unter Qualitats-
und zum Bereich der weiteren asichtspunkten
Ermittlungsmal3nahmen hin ab. 9 b
Standardmoglichkeiten der
Dokumentation des Auswer-
. . . : iff T -
Sie unterscheiden die Mdglich- tungsangrl s /von Tatortspu Modul KK 1 I
keiten der Dokumentation des ren- . Weiterflihrung zum Kriminal- 1 -
Auswertungsangriffs * Tatortfotografie ”Sicherun sangriff technik
gsangritts. e Bildbericht gsang
e Spurensicherungsbe-
richt




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 2.1 Diebstahl an und aus Kfz. Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische hae senz- studi-
- ziplin
Beziige std. um
Pulverférmige Adhasionsmittel
(RuRpulver, Magna-Brush)
Sie erlautern die Moglichkeiten Cyanacrylat-
der Sicherung kriminalistisch Bedampfungsverfahren Modul KK 1
relevanter Ab- und Eindruck- Ninhydrin-Verfahren ~Weiterfihrung zu Kriminal- 5 5
spuren bei daktyloskopischen Sicherung von Ohrabdruck- Spurenarten / Spu- technik
Spuren und analysieren deren spuren renerschlieBung*
Beweisqualitat. Bewertung unterschiedlicher
Spuren hinsichtlich Beweis-
wert und Beweisbedeutung
Aufbau des AFIS-Systems MOd.UI K.'.( L
1 ; ~Weiterfihrung zu
Moglichkeiten des AFIS-
. . . . Spurenarten / Spu- I
Sie kennen die Moéglichkeiten Systems . . Kriminal-
. . : renerschlieRung : 2
und Grenzen von AFIS. Abgleich gesicherter Finger- technik
. Modul GL 3.4
spuren mit dem AFIS- o
Jldentitatsfeststellung /
Datenbestand i
Datenabgleich




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 2.1 Diebstahl an und aus Kfz. Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische hae senz- studi-
- ziplin
Beziige std. um
Erkennungsdienstliche Behand-
Sie differenzieren die verschie- lung - § 81b StPO (1. u. 2. Alt.), § Modul GL 3.4
denen Zwecke und rechtlichen 14 PolG NRW - erstmalige Ver- o Eingriffs-
: Jdentitatsfeststellung / 6 3
Grundlagen der Erkennungs- mittlung Datenabgleich® recht
dienstlichen Behandlung Vorladung - 8 10 PolG NRW —
erstmalige Vermittlung
- Sicherungsmaglichkeiten von
Werkzeugspuren
Sie erlautern die Moglichkeiten - Unterscheidung in ,greifende”
der Sicherung kriminalistisch und ,nicht greifende” Werk- Modul KK 1
relevanter Ab- und Eindruck- zeuge ~Weiterfihrung zu Kriminal- 4
spuren bei Werkzeugspuren - Differenzierung des Beweis- Spurenarten / Spu- technik
und analysieren deren Beweis- wertes von Werkzeugspuren renerschlielBung*
gualitat. - Untersuchungsantrag
- Werkzeugspurensammlung
des LKA NRW




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 2.1 Diebstahl an und aus Kfz. Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische hae senz- studi-
- ziplin
Beziige std. um
- Unterscheidung zwischen Ab-
und Eindruckspur
Sie bewerten die Moglichkeiten - Sicherungsmaglichkeiten von
der Sicherung kriminalistisch Schuh- und Reifenabdruck- Modul KK 1
relevanter Ab- und Eindruck- spuren ~Weiterfuhrung zu Kriminal- 3 1
spuren bei Schuh- und Reifen- - Sicherungsmdglichkeiten von | Spurenarten / Spu- technik
spuren und analysieren deren Schuh- und Reifeneindruck- renerschlieBung*
Beweisqualitat. spuren
- Beweiswert von Schuh- und
Reifenspuren
32 15




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 2.2 Warenkreditbetrug Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Die Studlerendgn kennen d--'e. Deliktsanalyse zum Warenkredit- | Modul GL 1.4
Entstehungsbedingungen (Ati- " . L
. ) betrug mit: ,Grundlagen der Kri- Kriminalis-
ologie) und Erscheinungsfor- R . : . v | 2 1
y . - Phé&nomenologie minalwissenschaften® | tik
men (Phanomenologie) des - Atiologie (Deliktsanalyse)
Warenkreditbetruges. 9 y
Sie entwickeln auf der Grund- . :
lage atiologischer und phano- l[))ellktsan_a.lyse ZUMBAEreniradiis Modul GL 1.4
. : etrug mit: . o
menologischer Kenntnisse ’ , ,<Grundlagen der Kri- Kriminalis-
3, . . - Préavention (Schwerpunkt Ver- . : P 1 1
praventive und repressive Be- . . minalwissenschaften” | tik
- - . haltenspravention) .
kampfungsmaoglichkeiten bzgl. _  Rebression (Deliktsanalyse)
des Warenkreditbetruges. P
S peenen Shaneenio e | - ss 20203 s
i . - 8§ 265, 265a StGB ,Grundlagen Straf- Strafrecht 12 8
mieren die Betrugs- und Ur- )
: - 88267 ff. StGB recht
kundendelikte.




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 2.2 Warenkreditbetrug Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Abgrenzung zwischen:
- Vernehmung
- Informatorische Befragung
Sie analysieren die unter- - _Spontanauferung Modul KK 1
T Differenzierung zwischen: ~Weiterfuhrung zu den | Kriminalis-
schiedlichen Vernehmungs- . ) 2 3
formen. - Zeugenverqehmung Malinahmen Qes“Sl- tik
- Verantwortliche Vernehmung | cherungsangriffs
- Staatsanwaltschaftliche Ver-
nehmung
- Richterliche Vernehmung
Die Studierenden differenzieren
die unterschiedlichen Zeugnis- - 8852 ff StPO (ohne § 52 II Modul KK 1
und Auskunftsverweigerungs- StPO) ~Weiterfiuhrung zu den | Kriminalis- 5 3
rechte sowie die daran ge- - 8§55 StPO Malinahmen des Si- tik
kntpften Belehrungsinhalte - §163a Abs. 5 StPO cherungsangriffs*
und Belehrungspflichten.




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 2.2 Warenkreditbetrug Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische Jiolin senz- studi-
Beziige b std. um
Die Studierenden erlautern die Belehrung zur verantwortli-
; Modul KK 1
Belehrung zur verantwortlichen chen Vernehmung Weiterfiihrung zu den | Kriminalis-
Vernehmung sowie kriminaltak- Kriminaltaktische Aspekte der T\/IaBnahmen ges Si- tik 2 3
tischen Aspekte der verant- verantwortlichen Vernehmung s
. i N cherungsangriffs
wortlichen Vernehmung. Gesprachsfihrung
Sie verstehen die Vernehmung Maglichkeiten und Techniken
als Kommunikationsprozess. der Kommunikationsfuihrung Modul GL 2.4
Die entsprechenden psycholo- im Vernehmungsgesprach Grundia eﬁ Psvcho- Psycholo- 5 4
gischen Einflussfaktoren vor Aussagepsychologische Er- Io o 9 y gie
und wahrend der Vernehmung kenntnisse 9
identifizieren und bewerten sie. Vernehmungspsychologie
Vernehmungsaufbau und Ver-
Sie bewerten kriminaltaktische nehmungsstruktur
Aspekte bei Vernehmungen, e Strukturierte Zeugen- Modul KK 1
strukturieren Vernehmungen vernehmung Weiterfiihruna zu den | Kriminalis-
sinnvoll und zielorientiert. Sie e Struktur der verantwort- T\/IaBnahmen c?es Si- tik 4 4
erlautern deren Durchflihrung lichen Vernehmung cherunasanariffs®
und beweissichere Dokumenta- § 69 StPO gsang
tion. Beweissichere Dokumentation
von Vernehmungen




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 2.2 Warenkreditbetrug Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Die Studierenden ordnen die Begriffsklarung Alibi
rechtliche Bedeutung des Ali- Darstellung der rechtlichen Kriminalis-
bis ein und entwickeln Losun- Bedeutung des Alibis tik 1 1
gen zur sachgerechten Alibi- Anlassbezogene Durchfuh-
Uberprifung. rung von Alibitberprifungen
Beweismethodenverbot
Sie erlautern die Beweisverwer- Beweismittelverbot Kriminalis- 1 5
tungsverbote. Relative Beweisverbote tik
Beweisthemenverbot
32 30




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 2.3 Korperverletzung / Kindesmisshandlung Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Die Stud|erende_n kennen d_.|e_ Deliktsanalyse zu einem ausge- Modul GL 1.4 ,Grund-
Entstehungsbedingungen (Ati- - 9y o o . o
. ; wahlten Koérperverletzungsdelikt: | lagen der Kriminalwis- | Kriminalis-
ologie) und Erscheinungsfor- . . b . ) 1 1
9, : - Ph&nomenologie senschaften” (Delikts- | tik
men (Phanomenologie) bzgl. _  Atiologie analyse)
der Kdrperverletzungsdelikte 9 y
Sie entwickeln auf der Grund-
lage atlolo_glscher und p_hano- D(_a_llktsanel_!yse Zu einem ausg_e-. Modul GL 1.4 .Grund-
menologischer Kenntnisse wahlten Kérperverletzungsdelikt: o . T
, . . - : lagen der Kriminalwis- | Kriminalis-
praventive und repressive Be- - Darstellung von Praventions- by . . 2 2
. - . o h senschaften® (Delikts- | tik
kdmpfungsmaoglichkeiten bzgl. maoglichkeiten
) 9’ ) ) analyse)
eines ausgewahlten Korperver- - Repression
letzungsdeliktes
Die Studierenden bewerten - Misshandlung Schutzbefohle-
strafrechtlich relevantes Ver- g Modul GL 3.3
. . . ner (8 225 StGB) N
halten im Bereich der Miss- ’ ~Weiterfuhrung zu
- Verletzung der Fursorge- und N Strafrecht 2 2
handlung Schutzbefohlener . . Kdrperverletzungsde-
: : Erziehungspflicht (§ 171 0w
und subsumieren dieses zutref- likte
fend. SIGB)




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 2.3 Korperverletzung / Kindesmisshandlung Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische ziplin senz- studi-
Beziige std. um
Die Studierenden kennen die
Entstehungsbedingungen (Ati- Deliktsanalyse zur Misshandlung | Modul GL 1.4 ,Grund-
ologie) und Erscheinungsfor- Schutzbefohlener mit: lagen der Kriminalwis- | Kriminalis- 1 1
men (Phanomenologie) bzgl. - Phanomenologie senschaften” (Delikts- | tik
der Misshandlung Schutzbe- - Atiologie analyse)
fohlener.
Sie entwickeln auf der Grund-
lage atiologischer und phano- Deliktsanalyse zur Misshandlung Modul GL 1.4 .Grund-
menologischer Kenntnisse Schutzbefohlener mit: lagen der K;im"inalwis- Kriminalis-
praventive und repressive Be- - Darstellung der Praventions- senschaften” (Deliks- | tik 1 2
kampfungsmaglichkeiten bzgl. maoglichkeiten analyse)
der Misshandlung Schutzbe- - Repression y
fohlener.
Korperliche Untersuchung
Sie unterscheiden die rechtli- -erstmalige Vermittlung: Modul GL 3.4
chen Grundlagen der korperli- § 8la StPO Weiterfd ' Eingriffs-
. . ~Weiterfihrung zu 3 3
chen Untersuchung bei Zeugen § 81c StPO, insbes. EinarifismaRnahmen® recht
und Beschuldigten. - §8lc Abs. 3 StPO 9
- §8lc Abs. 6 StPO




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 2.3 Korperverletzung / Kindesmisshandlung Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
- Kriminaltaktische Aspekte
Die Studierenden kennen die - Aspekte der Beweisfuhrung Kriminalis-
kriminalistischen Aspekte der - Gutachterbeauftragung tik 1
korperlichen Untersuchung. - Madgliche psychische Belas-
tungen fir Zeugen
- Spurensicherung von
e Blut
e Sekretspuren
Die Studierenden erlautern die * Gewebe Modul KK 1
Beweissicherung und die M6g- - Asservierung und Lagerung Weiterfihrung zu Kriminal- 5
lichkeiten der Beweisflihrung de“r S:p“ref‘ . ~Spurenarten / Spu- technik 4
mittels serologischer Spuren. - Ir\l/IJcr)lgllchkelten der Beweisfuh- renerschlieBung*
- Sicherung von Vergleichsspu-
ren
- Abgleich mit DAD
Molekulargenetische Untersu-
chung — erstmalige Vermittlung:
Sie kennen die Grundlagen fir - §8la StPO Modul GL 3.4 Eingriffs-
die molekulargenetische Un- - §81c StPO ~Weiterfihrung zu recht 3 2
tersuchung. - §8le StPO Eingriffsmal3nahmen
- §81g StPO
- §81h StPO




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 2.3 Korperverletzung / Kindesmisshandlung Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Moglichkeiten der sachgerech-
ten Sicherung von Haarspuren
Die Studierenden erlautern die Sicherung von Vergleichspro- Modul KK 1
S . - ben o -
Beweissicherung und die M6g- T . Weiterfihrung zu Kriminal-
. : e Kriminalistische Nachweis- , 2 1
lichkeiten der Beweisfluihrung s . : ~Spurenarten / Spu- technik
. maoglichkeiten an gesicherten :
mittels Haaren. renerschlie3ung
Haaren
Asservierung und Lagerung
von Haarspuren
Sicherung von Faserspuren
Beweiswert und Beweisfiih- Modul KK 1
Sie beurteilen die Moglichkei- rung mittels Faserspuren e -
. . : . Weiterflhrung zu Kriminal-
ten der Beweisfuhrung mittels Sicherung von Vergleichsspu- : 1 1
~Spurenarten / Spu- technik
Faserspuren. ren renerschlieRung
Abgrenzung zu berechtigten
Spuren




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 2.3 Korperverletzung / Kindesmisshandlung Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische e senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
- Besondere rechtliche Vor-
schriften u.a.:
Sie unterscheiden die beson- e 8§52 Abs. 2und 3 StPO
deren rechtlichen Vorschriften e Nr.19 - 19b RIStBV
bei der Anhdrung von Kindern - Videovernehmung
und bei der Vernehmung von e rechtliche Vorausset- Kriminalis- 3 4
Jugendlichen. zungen tik
Die besonderen Dokumentati- e kriminalistische Vorteile
onsmaoglichkeiten sind ihnen e Anforderungen an den
bekannt. Vernehmungsbeamten
- Elterliche Anwesenheits- und
Mitwirkungsrechte
Sie beurteilen die Mdglichkei- - Tatortbefundbericht mit
ten der qualifizierten Tatort.auf- Schwerpunkt: Modul KK 1
nahme und Tatrekonstruktion. e Aufbau N o
) ) ~Weiterfiuhrung zu den | Kriminalis-
Sie stellen die Erhebung des e Inhalt . . 3 4
o ) . Malinahmen des Si- tik
objektiven Tatbefundes im e Formulierung cherunasanariffs®
Rahmen des Auswertungsan- - Tatortskizze gsang
griffs nach PDV 100 dar. - Tatrekonstruktion




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 2.3 Korperverletzung / Kindesmisshandlung Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Sie analysieren einen Sachver-
halt aus dem Bereich der Kor-
perverletzungsdelikte / der - Ubliche repressive MaRnah- Kriminalis- 5 8
Kindesmisshandlung bezuglich men des Auswertungsangriffs tik
maoglicher polizeilicher Ermitt-
lungsmalinahmen.
32 33




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Training
Teilmodul: KK 2T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
. . , e Allgemeines
Die Studierenden kennen die « Personliche Vorstellung
Voraussetzungen fur ein erfolg- -
reiches Vorge%en im Modul KgK * Gruppenorganisation/-regein
o e Rilckmelderegeln
2. Sie sind y 2
Uber die Inhalte der Trainings- * Erwartungen/Befurchtungen
komplexe und das Bewertungs- * Inhalte des Moduls KK 2
verfahren informiert. e didaktische Vorgehensweise
e Bewertungsverfahren
e Begehungsweisen
e Taterarbeitsweisen
e Spurenarten
/Erscheinungsformen
Spuren
Die Studierenden entwickeln ein : Pgrsonal-/Sachbeweis 2
Handlungskonzept zur Durch- e Wertigkeit des Sachbeweises
fuhrung des Auswertungsangrif- gie :
fes e Grundsatze der Tatortarbeit
(PDV 100) bei Diebstahlsdelikten | * Auge/Kamera/Hand
an/aus KEZ. e Vortat-/Haupttat-/ Nachtatphase
e Original sichern
e Tatortbefundbericht
e Spurensicherungsbericht
e Tatortskizze




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Training
Teilmodul: KK 2T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
e Kamerabedienung
Die Studierenden kénnen die fur e Verschachtelungsprinzip
den polizeilichen Bereich be- e Erstellen von Ubersichts-, Nah-
deutsame fototechnische Aus- und Detailaufnahmen 4
ristung bedienen und nach den e Fotolbungen
Grundsatzen der Tatortfotografie e Auswertung von Ubungsergeb-
einsetzen. nissen
e Lichtbildmappe
e chemische Verfahren
Die Studierenden fithren bei dak- fotografisch (1:1)
tyloskopischen Spuren (dazu e Adhasionsmittel
Ohrabdruck) die erforderlichen e Magna Brush
MalRnahmen zur Spurensuche, e Russpulver 3
zum Spurenschutz und zur Spu- ¢ Gelantinefolie
rensicherung unter kriminaltak- e Spurensicherungsfolien
tischen Gesichtspunkten durch. Spurenkarten
e Vergleichsfingerabdricke




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Training
Teilmodul: KK 2T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Bezige std. um
e KP1,8
e Personenbeschreibung
Die Studierenden kennen den e Polas E-Gruppe/L-Gruppe
formalen Ablauf einer ED- e Lichtbilder
Behandlung und fithren erken- e EURODAC/Life-Scan 3
nungsdienstliche Behandlungen e Umgang mit den notwendigen
durch. Geraten/Materialien
Durchfiihrungstechnik
Die Studierenden fuhren bei
. . A
Werkzeugspuren die erforderli- * b_fo_rmmasse (IrppregumF)
e Originalspurentrager
chen Mallnahmen zur Spurensu- . Fot i 2
che, zum Spurenschutz und zur 89 ﬁgra I(TI K
Spurensicherung unter kriminal- * Slc /IeDrste u"ngkvon Werkzeu-
taktischen Gesichtspunkten gen a_ssstuc en
durch. e Asservierung
Die Studierenden fithren bei  Adhasionsverfahren
Schuh- und Reifenspuren die e Spurensicherungsfolie
erforderlichen MaRnahmen zur e Gelantinefolie 2
Spurensuche, zum Spuren- e DLK-Gerat
schutz und zur Spurensicherung e Abformmasse (Dentalgips)
unter kriminaltaktischen Ge- e Fotografie
SiChtSpunkten durch. ° Asservierung




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Training
Teilmodul: KK 2T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um

e Gedachnispsychologische Grund-

lagen

Positive Kontaktgestaltung

Freier Bericht

Fragetechniken/-strategien

Alibitberprifung

Ubungen 10

Vernehmung /

Anzeigenaufnahme

e Vernehmung englisch-
sprachiger Zeugen (2Std.)

e Zusammenarbeit mit der/den
Fachdienststelle(n)

Die Studierenden kennen die
kriminaltaktischen Aspekte und
den Aufbau bzw. Struktur der
zeugenschaftlichen Verneh-
mung. Sie fihren zeugenschaft-
liche Vernehmungen durch und
dokumentieren diese sachge-
recht.

Forderer / Hinderer

Freier Bericht
Fragetechniken/-strategien
Alibitberprifung 10
Ubungen
Vernehmung /
Anzeigenaufnahme

Die Studierenden kennen die
kriminaltaktische Aspekte und
den Aufbau bzw. Struktur der
verantwortlichen Vernehmung.
Sie fuhren Beschuldigtenver-
nehmungen durch und doku-
mentieren diese sachgerecht.




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Training
Teilmodul: KK 2T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Die Studierenden kénnen lage-
bezogen den exemplarischen
Tatortbefundbericht fertigen * §truktur und Aufbau 4
und zum Spurensicherungsbe- e Ubung
richt abgrenzen.
e Materialspur
e Empfindlichkeit
Die Studierenden fiihren bei e Kontamination
DNA-Spuren die erforderlichen e Mischspuren
MalRnahmen zur Spurensuche, e Originalspurentrager
zum Spurenschutz und zur e Hilfsspurentrager 3
Spurensicherung unter krimi- e Vergleichspurensicherung
naltaktischen Gesichtspunkten e Sicherstellung Op-
durch. fer/Taterbekleidung
e Asservierung/Lagerung
e Ubungen




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Training
Teilmodul: KK 2T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
e Besonderheit der verschiedenen
Spuren
e Leitspurenkonzept
Die Studierenden fiihren bei e Subjektive Erhebung beim Op-
Faserspuren die erforderlichen fer/Zeugen/Tater
MaRnahmen zur Spurensuche, e Ubungen 3
zum Spurenschutz und zur e Arealweises Abkleben
Spurensicherung unter krimi- e Topografisches Abkleben
naltaktischen Gesichtspunkten e Infofolien
durch. e Vergleichsproben
e Sicherstellung Opfer- / Taterbe-
kleidung
e Asservierung/Lagerung
Die Studierenden fuhren bei
Haarspuren die erforderlichen e Moglichkeiten der Spurensiche-
Mallnahmen zur Spurensuche, rung
zum Spurenschutz und zur e Hinweis: DNA-Spur 1
Spurensicherung unter krimi- e Asservierung/Lagerung
naltaktischen Gesichtspunkten e Vergleichsproben
durch.




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Training
Teilmodul: KK 2T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Bezige std. um
Die Studierenden fuhren den
Auswertungsangriff bei einem
Korperverletzungsdelikt durch e Komplexubung einschl. schriftli- 8

und wenden dort, die in den che Arbeiten
Trainings erworbenen Kennt-
nisse und Fertigkeiten an.

e Rlckmeldungen
e Bewertungsgesprache 3
e Controlling

Die Studierenden reflektieren
das Training KK 2.

60




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Praxis
Teilmodul: KK2P Praxis Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um

Die Studierenden setzen die
bisher erarbeiteten Inhalte in
der Praxis um, sofern Einsatz-
anlasse dies ermdglichen.

Auswertungsangriff
Tatortarbeit
Tatortbefundbericht
Fertigung von Vermerken
Fertigung von Berichten
Spurensicherung
Spurensicherungsbericht
Beantragung von Untersu-
chungsantragen
Kdrperliche Untersuchung
Durchfiihrung von ED-
Behandlungen

Umgang mit Zeugen und Be-
schuldigten

Umgang mit Opfern
Rechte und Pflichten von
Zeugen und Beschuldigten
Anhdrung von Kindern
Zeugenvernehmung
Vernehmung von Jugendli-
chen

Verantwortliche Vernehmung
Polizeiliche Vorladung
Diebstahl an und aus Kfz
Betrugsdelikte




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 2 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 2 Auswertungsangriff Teilmodul  Praxis
Teilmodul: KK2P Praxis Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um

Delikte gegen die kérperliche
Unversehrtheit / Kindesmiss-
handlung

Statistiken (u.a. PKS)




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 3 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 3 Kriminalpolizeiliche Sachbearbeitung Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 3.1 Ladendiebstahl Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Die Studierenden kennen Er-
scheinungsformen (Phanome- - Statistik und Kriminalis- 2 1
nologie) und Entstehungspro- - Deliktsanalyse bei einfachen GL1.4 tik
zesse (Atiologie) des Laden- Diebstahlsdelikten I
: Kriminolo-
diebstahls )
gie 1 1
Die Studierenden analysieren
auf der Grundlage atiologi-
scher und phdnomenologi- - Pravention Kriminalis-
. ) : ) GL14 ) 2 3
scher Kenntnisse praventive - Repression tik
und repressive Bekdmpfungs-
moglichkeiten
Die Studierenden bewerten
strafrechtlich relevantes Ver-
halten und subsumieren Delik- - 88242, 249 ff. StGB GL 3.3 Strafrecht 3 1
te im Zusammenhang mit La-
dendiebstahl




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 3 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 3 Kriminalpolizeiliche Sachbearbeitung Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 3.1 Ladendiebstahl Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Die Studierenden kennen die Beweisfindung und —fiihrung
Zielsetzung kriminalpolizeili- mit dem Ziel eines beweissi-
cher Sachbearbeitung und wis- cheren Strafverfahrens Weiterfihrung von KK | Kriminalis- 1 5
sen um die Bedeutung eines Erlass des IM NRW ,Quali- 1 und KK 2 tik
beweissicheren Strafverfah- tatsoffensive in der Kriminali-
rens tatsbekampfung*
Aktenwahrheit / Aktenklarheit
Die Studierenden kennen die Bericht o
y , Vermerk Kriminalis-
Grundsatze der Aktenfihrung . 3 3
im Strafermittlungsverfahren Protokoll tik
Abschlussbericht / -vermerk
Abverfugung an die StA
Die Studierenden kenne die .
. Delikte o
Voraussetzungen fur die An- . . Kriminalis-
. Durchfiihrung des Ermitt- ) 2 2
wendung des Vereinfachten tik
lungsverfahrens
Verfahrens




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 3 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 3 Kriminalpolizeiliche Sachbearbeitung Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 3.1 Ladendiebstahl Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Gegenuberstellung (Einzel-,
Wahlgegenuberstellung, se-
Die Studierenden bewerten die quentielle Wahlgegenuberstel-
Bedeutung und verschiedenen lung, inkl. Rechtsgrundlage) Kriminalis-
Formen von Wiedererken- Lichtbildvorlagen (Einzel-, tik 8 6
nungsverfahren und deren Wabhllichtbildvorlage,
rechtssichere Durchfiihrung LVK/LVD, Digi-ED)
ISIS ( Computerunterstitztes
Pers.identifizierungssystem)
Kriminalpolizeiliche personen-
Die Studierenden erlautern bezogene Sammlungen (KpS) Kriminalis-
kriminalpolizeilich Datensamm- Kriminalakten (feste / Blatt- tik 3 5
lungen sammlungen)
Merkblatter
Die Studierenden kennen kri- IGVP
minalpolizeiliche Vorgangs- FINDUS Kriminalis- 2 6
bearbeitungs-, -verwaltungs- KPMD tik
und —auswertungssysteme PKS-online




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 3 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 3 Kriminalpolizeiliche Sachbearbeitung Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 3.2 Raub auf Tankstelle Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Kriminalis-
Die Studierenden kennen die - tik 3 3
Entstehungsbedingungen (Ati- - Staf“St'k und . .
. ) - Deliktsanalyse bei Raubdelik- | KK 1.3
ologie) und Erscheinungsfor-
) : : ten
men (Phanomenologie) bei I 1 3
. Kriminolo-
ausgewahlten Raubstraftaten gie
Die Studierenden analysieren
auf der Grundlage atiologi-
scher und phanomenologi- Deliktsspezifische Pravention und Kriminalis-
. i : : GL14 . 2 4
scher Kenntnisse praventive Repression tik
und repressive Bekampfungs-
maoglichkeiten
Die Studierenden ordnen Raubdelikte gem. 88§ 249 ff.StGB GL 3.3
Raubstraftaten rechtlich sicher inkl. Abgrenzung zu weiteren ' Strafrecht 5 1
. T . KK 1.3
ein Gewalt- und Freiheitsdelikten




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 3 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 3 Kriminalpolizeiliche Sachbearbeitung Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 3.2 Raub auf Tankstelle Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Vorlaufige Festnahme - 88 127 1l
i.V.m. 112 ff StPO
Haftgrinde
. . . ED-Behandlung - § 81 b StPO, § Kriminalis-
D|e. Studlerenden kennen poli- 14 PolG NRW GL3.3 tik 6 9
zeiliche Malinahmen im Rah- . S
: DNA — molekulargenetische Un- KK 2 Eingriffs-
men von Haftsachenbearbei- 7 9
A : tersuchung - 88 81 a ff StPO recht
tung und bertcksichtigen kri- vV h 163 a StPO GE 1 Ei leh
minaltaktische Besonderheiten ermehmung - § a St Insatzieh- 3 1
Durchsuchung - 88 102 ff StPO, re
88 39 ff PolG NRW
Offentlichkeitsfahndung - erstma-
lige Vermittlung - § 131 StPO




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 3 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 3 Kriminalpolizeiliche Sachbearbeitung Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 3.3 Einfache und mittlere Betaubungsmittelkriminalitat Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Die Studierenden kennen die Stat_lstlk (PKS, Rauschgitla-
Entstehungsbedingungen (Ati- gebilder ) . Kriminolo-
. . Deliktsanalyse bei Btm- . 2 1
ologie) und Erscheinungsfor- Delikten gie
men (Phdnomenologie) der Be- Kriminalis-
) . AT Verschaffungs-, Beschaf- ) 4 3
taubungsmittelkriminalitat im o tik
) ; fungs-, Folge- und Begleitkri-
weiteren Sinne AT
minalitat
Die Studierenden bewerten
strafrechtlich relevantes Ver- Ausgewahlte Tatbestéande des
halten und subsumieren ein- Betaubungsmittelgesetzes, Strafrecht 5 2
fach gelagerte Delikte im Zu- Arzneimittelgesetzes, Grund-
sammenhang mit Betdu- stoffiberwachungsgesetzes
bungsmittelkriminalitat
Die Studierenden kennen un- Drogen_arten
A Erscheinungsformen und oo
terschiedliche Drogenarten und , Kriminalis-
: : Konsumformen sowie . 3 4
deren Wirkungsweisen . . . tik
Wirkungsweisen unterschied-
licher Drogen




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 3 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 3 Kriminalpolizeiliche Sachbearbeitung Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 3.3 Einfache und mittlere Betaubungsmittelkriminalitat Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Die Studierenden identifizieren \s/:r;cjniguts;ﬁhorg{tuggolrlﬁﬁ;n- Kriminalis-
Verdachtsindikatoren fur Dro- . g 9 KK 1.1 . 2 2
. sum (koérperliche und Verhal- tik
genmissbrauch e
tensauffalligkeiten)
Die Studierenden kennen Ursa- Psycho]oglsphe, sozmlogl-_ P_sycholo- 2 2
sche, biologische und multi- gie
chen und Entstehungsmodelle . GL 2.3 . .
. o y faktorielle Ursachenmodelle Soziologie 2 2
far Sucht und spezifische Pra- R o1 ) GL24 _
. y Polizeiliche Méglichkeiten der Kriminolo-
ventionsansatze ~ : )
Suchtpravention gie 5 2
Die Studierenden zeigen M6g- Substitutionsprogramme GL 1.4 Soziologie 4 2
lichkeiten der Therapie und Originalstoffabgabe GL 2'3 Kriminalis-
Uberlebenshilfe auf Drogenkonsumraume ' tik 2 3




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 3 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 3 Kriminalpolizeiliche Sachbearbeitung Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 3.3 Einfache und mittlere Betaubungsmittelkriminalitat Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Anlassbezogene taktische
Malnahmen (Blut-, Urin-,
Die Studierenden beachten be- Haarproben, Exkorporation, Kriminalis- 12 8
sondere taktische Anforderun- Inanspruchnahme von Infor- GL 3.4 tik
gen beim Umgang mit und bei manten / Vertraulichkeitszu- GL 2'5 Eingriffs- 6 2
Mallnahmen gegen Drogendea- sage, Observation, Probe-, ' recht
ler Vertrauens-, Beweiskauf pp.) Ethik 2 1
Aufenthaltsverbot - § 34 11
PolG NRW
Die Studierenden kennen die Beschleunigte Bearbeitung
Voraussetzungen fur die be- von Btm-Delikten gem. § 29 Eingriffs-
schleunigte Bearbeitung von Abs. 1,2 und 4 BtmG i.V.m. § recht / 2 2
Vergehen gem. 8§ 29 Abs. 1, 2,4 31a BtmG und einschlagige Strafrecht
BtmG (i.V.m. § 31la BtmG) und Erlasslage Kriminalis- 1 2
wenden das Verfahren ent- Hauptverhandlungshaft - tik
sprechend an § 127 b StPO




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 3 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 3 Kriminalpolizeiliche Sachbearbeitung Teilmodul  Training
Teilmodul: KK 3T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
e personliche Vorstellung

Die Studierenden erarbeiten die * gruppenorgarlsatlon

Voraussetzungen fur ein erfolg- * ruppenregein 1

reiches Vorgehen im Modul KK3. ¢ Ruckmelderegeln

e Abgleich der Erwartungen /
Beflirchtungen

Die Studierenden kennen die im

Modul KK 3 vorgesehenen Trai- e Inhalte des Moduls KK 3

ningsinhalte und die didaktische e didaktische Vorgehensweise 1

Vorgehensweise sowie das Be- e Bewertungsverfahren

wertungsverfahren.

Die Studierenden entwickeln ein | \ézrltza;m‘&c\rx[%sdjgzr.fgzren

Handlungskonzept fur die Auf- o §§242 248 a SIGB

nahme und Bearbeitung von La- . Einsatz’modell NRW 4
dendiebstéhlen auf der Grundla- .

ge des Einsatzmodells NRW. | ° Beschleunigtes Verfahren
e 88127 bund 417 — 420 StPO




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 3 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 3 Kriminalpolizeiliche Sachbearbeitung Teilmodul  Training
Teilmodul: KK 3T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Bezige std. um
e Eigensicherung
e informatorische Befragung
¢ Identitatsfeststellungen
e Datenabgleich
e Zeugen- und Beschuldigten-
belehrung
Die Studierenden ermitteln den |e Zeugen- und Beschuldigtenverneh-
Tathergang, treffen Malihahmen mung 14
und fertigen die erforderlichen |e Durchsuchung beim Verdachtigen
schriftlichen Arbeiten. e Sicherstellung/Beschlagnahme, Her-
ausgabe
e Strafantrag
e Strafanzeige
e Durchsuchungs- / Sicherstellungspro-
tokoll
e Rickmeldungen / Feedback
Die Studierenden bewerten Ver-
nehmungsergebnisse sowie
sonstige Ergebnisse der Haftsa-
chenbearbeitung im Hinblick auf e Fahndung
noch zu treffende sofortige Er- e Durchsuchung 4
mittlungsmafRnahmen und e Vorlaufige Festnahme
entwickeln hierzu ein Hand-
lungskonzept auf der Grundlage
des Einsatzmodells NRW.




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 3 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 3 Kriminalpolizeiliche Sachbearbeitung Teilmodul  Training
Teilmodul: KK 3T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
e Eigensicherung
¢ Identitatsfeststellungen
e Datenabgleich
. . . . e Beschuldigtenbelehrung
Die Studierenden fuhren bei e Durchsuchung beim Verdéachtigen

einem Tatverdachtigen eine
Wohnungsdurchsuchung,
einschliel3lich seiner Neben-
rdume und Fahrzeuge unter den
Voraussetzungen der Gefahr im
Verzuge durch.

(Wohnung, Nebenrdume,
Fahrzeuge) 16

e Formvorschriften

e Sicherstellung/Beschlagnahme, Her-
ausgabe

e Zufallsfunde

e Durchsuchungs- / Sicherstellungspro-
tokoll

e Riuckmeldungen / Feedback




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 3 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 3 Kriminalpolizeiliche Sachbearbeitung Teilmodul  Training
Teilmodul: KK 3T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
e Modus Operandi bei BtM-Delikten
e 8829, 32, 31a BtMG
Die Studierenden bewerten auf * Arten/Aussehen [ Wirkungswet-
) sen von BtM
fallige Beobachtungen im BtM- « Identitatsfeststellung
Milieu auch in rechtlicher Hin- « Datenabaleich
sicht und erstellen fur die zu e Durchs gh N 4
treffenden Malinahmen ein U uchung
Handlungskonzept auf der . Slcherstellung / Beschlagnahme
Grundlage des Einsatzmodells * Geringe Menge /
NRW. nicht geringe Menge
e Vernehmung
e Platzverweis
e Beschleunigte Bearbeitung




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 3 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 3 Kriminalpolizeiliche Sachbearbeitung Teilmodul  Training
Teilmodul: KK 3T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Bezige std. um
e Eigensicherung
e Identitatsfeststellungen
e Datenabgleich
e Beschuldigtenbelehrung
Die Studierenden fihren eine | vernehmung
. e Durchsuchung der Person / Sachen /
Personenkontrolle bei einem h
BtM-Konsumenten durch und F‘?‘ fzeuge
e Sicherstellung/Beschlagnahme 13

treffen die erforderlichen

MaRnahmen. e Zufallsfunde

e Durchsuchungs- / Sicherstellungspro-
tokoll

o Platzverweis

e Anzeigenfertigung (,Strafanzeige V
BtM*“ / Vordruck ,BtM zur Sache*)

e Rickmeldungen / Feedback

e Riuckmeldung
e Bewertung 3
e Controlling

Die Studierenden reflektieren
das Training KK 3

60




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 3 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 3 Kriminalpolizeiliche Sachbearbeitung Teilmodul  Praxis
Teilmodul: KK 3P Praxis Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um

Die Studierenden setzen die
bisher erarbeiteten Inhalte in
der Praxis um, sofern Einsatz-
anlasse dies ermdglichen

Aufbau / Erstellen einer Ermitt-
lungsakte

Vermerke, Protokolle, Berichte,
Abverfugungen

Anwendung des Vereinfachte
Verfahrens

Durchfiihrung von Gegenuberstel-
lungen und LIBI-Vorlagen
Studium von Kriminalakten
Fertigen von Merkblattern
Nutzen polizeilicher Auskunfts-
und Informationssysteme
Vernehmung

Ed-Behandlung

Erstellen von Vorfuhrberichten
Beschlagnahme von Btm
Beschleunigtes Bearbeitungsver-
fahren bei Btm-Delikten




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 spezielle Kriminalitéatsbereiche Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 4.1 Jugendkriminalitat Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Die Studierenden identifizieren Auswertu_ng PKS La_lgeblld Ju- .
: . gendkriminalitat, nationale und in-
die besonderen Erscheinungs- ) : N
I ternationale Studien Weiterfuhrung zu GL
formen der Jugendkriminalitat . . . » C 2 I
. : Jugendtypische Delikte - differen- | 1.4 Uberblick Gber Kriminolo-
und grenzen jugendtypische . S . 4 6
TN ; ziert nach Lebensalter Struktur der Kriminali- | gie
Kriminalitat von abweichenden « o .
TR Aktuelle / ,neue” Phdnomene tat
Formen der Jugendkriminalitat . N .
Jugendliche Straftater mit Migra-
ab. . .
tionshintergrund
Sie beschreiben die dissoziale Dissozialitat im Jugendalter
Personlichkeitsstorung in Ab- Ursachen und Entstehungsbedin-
grenzung zur Psychose, identi- gungen prosozialen und aggres- Psvcholo-
fizieren an konkreten Einzelfal- siv-dissozialen Verhaltens iey 4 4
len dissoziales Verhalten und Risikofaktoren und Schutzfakto- 9
schatzen die kriminelle Bedeu- ren
tung dieses Verhaltens ein. Geschlechtsunterschiede
Sie analysieren Lebens- ausgewahlte kriminologische
sachverhalte hinsichtlich ge 9 Weiterfuhrung zu KK .
. : Theorien Kriminolo-
maoglicher Einflussfaktoren o , 1.2.1 Ursachen von . 2 6
: kriminalgeografische Faktoren e gie
auf die Entstehung von Ju- . Kriminalitat
S soziale Faktoren
gendkriminalitat.




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 4.1 Jugendkriminalitat Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
ausgewabhlte Typologien der krimi-
Sie unterscheiden verschie- ngloglschen Handlungslehre
. Tater — und Operprofile
dene Tat-, Tater- und Opfer- . -
. Jugendzeitrechtsbrecher vs. Kriminolo-
typologien und verstehen . . 6 2
- : chronischer Lebenslaufrechtsbre- gie
deren Nutzen fur Repressi- cher
on und Pravention. Jugendliche als Opfer / Opferkar-
rieren
Sie unterscheiden verschie-
dene Methoden der Krimi- wissenschaftliche Methoden
nalprognose, erkennen de- statistische Methoden Kriminolo- 4 3
ren Anwendungsbereiche in intuitive Methoden gie
der polizeilichen Aufgaben- kriminologische Methode: MIVEA
wahrnehmung.
PDV 382
. , , Diversionserlass
Sie ker_men die gesetzhc_:hen Erlass TOA
Bestimmungen und ein- .
schlagigen Erlasse und RISBV L
Dienstvorschriften fur die StPO, JGG Kriminalis- 2 4
) 88 1626, 1666 BGB tik
Bekampfung der Jugend- .
S Jugendmedienschutz
kriminalitdt und wenden y
. Gem.Rd.ERI. Verhitung und Be-
diese sachgerecht an. - L
kampfung von Jugendkriminalitat
Praventionserlass




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 4.1 Jugendkriminalitat Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Spezielle Anforderungen an die
Anhorung und Vernehmung als
Beschuldigte / TV o
Sie wenden die Bestimmun- Informationserhebung zur Prog- Welterfuhr_ung ZuKK
- : 2.2.3 Anho- Lo
gen der PDV 382 in der poli- noseerstellung Kriminalis-
o N rung/Vernehmung von | .. 3 3
zeilichen Aufgabenwahr- Zusammenarbeit mit JA und Ju- : .| tik
. : . Kindern und Jugendli-
nehmung sicher an. gendgerichtshilfe, StA
. . chen
Berichtspflichten
Vorschlag fur Diversion mit Be-
griandung
Entwicklung ganzheitlicher . ]
Einsatzkonzeptionen unter be- rEelnsatzIeh 4 4
Sie kennen die Moglichkei- sonderer Be'ruclfsulchtlgung der
. . Stral3enkriminalitat
ten der praventiven und re- -
. i Gefahrderansprache
pressiven Einflussnahme
. Malinahmen des K-Vorbeugung
auf Jugenddelinquenz und . . :
Kommunale Kriminalpravention
des Jugendschutzes.
(Ordnungspartnerschaften, KPR ) o
X . Kriminalis-
Gemeinsame Jugendschutzstrei- tik 2 2
fen und -kontrollen
Sie kennen Moglichkeiten
polizeilicher Bekampfungs- Definition Intensivtater Kriminalis- 1 5
konzepte jugendlicher In- Bekampfungskonzepte tik
tensivtater




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 4.1 Jugendkriminalitat Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um

32 36




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 4.2 Vergewaltigung, sexueller Missbrauch von Kindern Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische A senzst | studi-
N ziplin
Beziige d. um
- Ausmal’ und Erscheinungsfor-
men von Sexualdelinquenz ein-
schlie3lich Kinderpornographie im
Die Studierenden kennen die Internet
Entstehungsbedingungen (Atio- - Analyse PKS und kriminologi- _ .
. : ) Kriminologie 1 1
logie) und Erscheinungsformen scher Studien
(P_hanomenologle) der Verg_ewal- - DF-Forschung Kriminalistik 2 1
tigung und des sexuelle Miss- - Tatbegehungsformen
brauchs von Kindern. - Taterstruktur, -typologien
- Opferstrukturen, -typologien
- Ursachen und Entstehungsbedin-
gen
Sie bewerten strafrechtlich rel_e- _ §§177, 178, 179, 174-174 ¢, 176
vantes Verhalten und subsumie-
: . : - 176 b, 180, 182, 183, 183 a
ren die Delikte im Zusammen- StGB Strafrecht 4 4
hang mit Vergewaltigung und i
sexuellem Missbrauch von Kin- 88184 - 184 ¢ SIGB
dern.




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 4.2 Vergewaltigung, sexueller Missbrauch von Kindern Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische ziplin senzst | studi-
Beziige d. um
Psychische Reaktionen und Ver-
arbeitungsformen
Sie beschreiben psychische Re- Bedurfnisse und Erwartungen von
aktionen und Verarbeitungspro- erwachsenen und kindlichen Op-
zesse sowie die Bedurfnisse von fern
erwachsenen und kindlichen Op- Biografische Reviktimisierungs- Psychologie 3 2
fern sexueller Gewalt und zeigen dynamik
einen professionellen Umgang Akute Belastungsreaktion
mit diesen Opfern auf. Posttraumatische Belastungsst6-
rung
Behandlungsformen
Bestimmungen der StPO insbes.:
Vernehmung, Anhérung Weiterfihrung zu KK
Richterliche Vernehmung 2.2.2 und 2.2.3 Ver- Eingriffs-
Sie beherrschen die spezifi- Korperliche Untersuchung nehmung von Zeugen recht
schen Bestimmungen des Ein- Sicherstellung und Beschuldigten, (GG 2 2
griffs- und Zivilrechts. BGB: Erganzungspfleger Reflexion zu KK 2.2.3 KJHG’)
Gefahrenabwehrende Eingriffs- Moglichkeiten der Be-
maf3nahmen, z.B. Unterbringung weisfuhrung
von Kindern




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 4.2 Vergewaltigung, sexueller Missbrauch von Kindern Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senzst | studi-
N ziplin
Beziige d. um
- Erlass ,Umgang mit Opfern sexu-
Sie akzeptieren die besondere eller Gewalt
: . - Merkblatt
Belastungssituation der Opfer : N
) - Anzeigenaufnahme Weiterfiihrung zu KK _
sexueller Straftaten und richten , Kriminolo-
. AT - Besondere Belehrungspflichten 1.2.1 Opferschutz als | . -
danach die kriminalistischen v o gie/Krimina- 1/2 1/1
. - Opferentschadigungsgesetz polizeiliche Kernauf- |7
MalRnahmen insbesondere unter listik
y L - Opferschutzgesetze gabe
Beriicksichtigung der Opfer-
: - Opferschutzbeauftragte
schutzbestimmungen. : X
- WeilRer Ring
- Anonyme Spurensicherung




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 4.2 Vergewaltigung, sexueller Missbrauch von Kindern Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische . senzst studi-
N ziplin
Beziige d. um
Aussageentstehung und Aussa-
gemotivation
Gedachtnispsychologische As-
pekte der Zeugenaussage; Sug-
gestion und Suggestibilitat
Sie Ubertragen unter Kenntnis Zeugenfahigkeit
der Einflussfaktoren vor und Phasen der Vernehmung
wahrend der Vernehmung aus- Frageformen und ihre Wirkungen | Weiterfihrung zu KK
sagepsychologische Erkennt- Glaubhaftigkeitskriterien 2.2.1 Zeugenverneh- |Psychologie 3 2
nisse auf die Situation der Ver- Besonderheiten der Vernehmung mung
nehmung von Opfern sexueller von Opfern sexueller Gewaltdelik-
Gewaltdelikte. te
Besonderheiten der Anhérung
von Kindern beim Verdacht auf
sexuellem Missbrauch unter Be-
rucksichtigung entwicklungspsy-
chologischer Aspekte




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 4.2 Vergewaltigung, sexueller Missbrauch von Kindern Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senzst | studi-
N ziplin
Beziige d. um
Wiedererkennungsverfahren
Sondermeldedienst .
Sie verstehen kriminalistische OF,A " , valﬁfgé?grignﬁlﬁr?il
MaRnahmen zur Aufklarung deliktsspezifische Besonderheiten verfahren g Kriminalis- 5 1
von Sexualdelikten und legen bei der Durchfuhrung der Ver- : ’ tik
diese dar. nehmung Reflexion zu KK 2.2.1
o richterliche Vernehmung Vernehmung
o Videovernehmung
Sie kennen die deliktsspeazifi- Bﬁlkltétxglsche Spuren:
sqhen Spurenarten, verst_ehen Serologische Spuren
die besonderen Spurensiche- Easer- Haarspuren
rungserfordernisse und fihren Verletz’ungsmBster Reflexion zu KK 1.2 | Kriminal- 5 5
die notwendigen Spurensiche- : : und 2.2 Spurenarten | technik
rungsmaf?,naﬁmen Fi)m Rahmen Materialspuren (Tatmittel) P
des Sicherungsangriffs selbst- Spurenschutzmafinahmen
sténd% q grch Spez. Falle der Kinderpornogra-
g durch. phie im Internet




Modulverlaufsplan

BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 4.2 Vergewaltigung, sexueller Missbrauch von Kindern Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senzst | studi-
N ziplin
Beziige d. um
Vorgaben durch spezielle Erlasse
Ebenen der Pravention: primare, Weiterfuhrung zu KK
Sie kennen die Méglichkeiten sekundare, tertiare 1.2.1 Pravention als Kriminolo-
deliktsspezifischer praventiver Personale Préavention: tater-, op- polizeiliche Kernaufg- gie 3 1
MaRnahmen ferorientiert be
Situative Pravention: Tatgelegen-
heit, Sozialkontrolle
24 18




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 4.3 Todesermittlungen, Tétungsdelikte Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
- Phanomenologie der Tétungsde-
likte durch Analyse der
Die Studierenden kennen 0 PKS Weiterfuhrung zu GL
: : 0 nationale und internationa- | 1.4 Struktur der Krimi- | Kriminolo-
die Entstehungsbedingun- le Studi lits ) 1 1
en (Atiologie) und Er- e Studien naiitat, gie
get - - Ausmal3, Tatbegehungsformen KK 1.2.1 Ursachen
scheinungsformen (Ph&no- d . ninalits iminall
menologie) von Tétungsde- un Motive _ von Kriminalitat, _ I_(rlmlna Is- 5 5
. - Taterstrukturen, -typologien KK 4.2.1 Typologien tik
likten. .
- Opferstrukturen, -typologien
o Atiologie: Ursachen, Ent-
stehungsbedingungen
Sie legen strafrechtliche
Bestimmungen der To-
tungsdelikte dar und trans- 88 211, 212, 213, 221, 222, 227, Strafrecht 2 2
. . 251 StGB
ferieren sie auf konkrete
Lebenssachverhalte.
Sie kennen die Rechtsmedizin
als Wissenschaft und deren - Aufgaben und Zusammenarbeit Kriminalis- 1
Aufgaben im kriminalistischen mit Rechtsmedizin tik
Untersuchungsprozess.




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 4.3 Todesermittlungen, Tétungsdelikte Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
- Naturlicher Tod
- Nicht-natirlicher Tod
Sie haben Grundkenntnisse - Unfall, Suizid, Tétung, Kriminalis-
Uber die Feststellung von To- - Madglichkeiten der Todeszeitbe- tik 4

desart und Todeszeitpunkt.

stimmung
- Forensisch relevante Leichener-
scheinungen




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 4.3 Todesermittlungen, Tétungsdelikte Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Stumpfe Gewalt
Scharfe Gewalt
Tod im Wasser
Mechanisches Ersticken: Stran-
gulation ( Wirgen, Drosseln,
Héangen ), Verlegung der Atem-
wege, Verhinderung der Atembe-
Sie kennen Todesursachen und wegung
typische Spuren unterschiedli- Schuss, Kriminalis-
cher Gewalteinwirkungen auf Flussigkeits-, Nahrungsmangel tik 4 2
den Menschen und kdnnen Vergiften: Gifte, Drogen, Medika-
diese deliktisch verkntupfen. mente, Alkohol
hohe Temperaturen
niedrige Temperaturen
elektrischer Strom- / Blitzschlag
Sturz aus grol3er Hohe
Bolustod
Pl6tzlicher Kindstod
Autoerotischer Unfall
Die Studierenden kennen die Kriminalis-
Zustandigkeit der Polizei bei 88 159, 163 StPO . 1
. tik
Todesermittlungsverfahren.




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 4.3 Todesermittlungen, Tétungsdelikte Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Bezige std. um

Sie ordnen die Rechtsgrundla-

ge, B.edeutung.und Ablgyf der u.a. § 87 StPO I_(rlmlnalls- 1
arztlichen sowie polizeilichen tik

Leichenschau ein.
Merkblatt: Verhalten am TO von

Sie beherrschen die Mal3nah- Kapitaldelikten

men des Sicherungsangriffs im Anforderungen an den Einsatzbe- Kriminalis- 5 5
Zusammenhang mit einem Lei- richt tik

chenfund. Benachrichtigungsnotwendigkei-
ten
Sie erlautern die wesentlichen Leichenschau Kriminalis-
MalRnahmen des Auswertungs- Nachlasssicherung tik 2
angriffs. Verbleib der Leiche pp
Sie nennen die Rechtsgrundla-
gen und sonstigen Vorschriften N
bei der Identifizierung von un- Egs 22;0 Elzlmlnalls 2 1
bekannten Toten und Leichen-
teilen.




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 4.3 Todesermittlungen, Tétungsdelikte Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Sie benennen die kriminalisti-
schen und rechtsmedizini-
schen MOg“Chk?'.tefn und Me- ErmittlungsmalRnahmen und Mog- o
thoden der Identifizierung von . : N Kriminalis-
: lichkeiten der Kriminalistik und , 2
unbekannten Toten und Lei- o tik
. : . Rechtsmedizin
chenteilen und leiten die ent-
sprechenden Ermittlungsmali-
nahmen ab.
Sie verstehen die besondere Xllf/Lf"h Kriminalis-
Aufbauorganisation und Arbeit E te_nlu rung tik 1
einer MK. rmittlungen
Tatort
Malnahmen, Konzeptbeispiele
Sie kennen die Méglichkeiten zur Verhutung praventabler For- Einsatzleh-
deliktsspezifischer praventiver men der Tétungsdelikte: 2 2
. re
MalRnahmen. Suizidversuche
Gewalt im sozialen Nahraum




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 4.3 Todesermittlungen, Tétungsdelikte Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um

Sie haben die ethischen Prinzi-

pien im Umgang mit dem Tod, i 3

mit Verstorbenen und Hinter- Aufgabe des Opferschutzbeauf .

; . . tragten Reflexion zu KK 1.2.1 -
bliebenen verinnerlicht und - Kriminolo-
) : - OEG Opferschutz als poli- ) 1
beherrschen die speziellen , o - gie
- Opferhilfsorganisationen, Opfer- zeiliche Kernaufgabe,
Aufgaben des Opferschutzes :
AN hilfemalinahmen
und der Opferhilfe im Ersten
Angriff.
27 12




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 4.4 Spezielle Kriminalitatsformen: Organisierte Kriminalitat, Stand: 2008-12-15
Palitisch maotivierte Kriminalitat
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Die Studierenden definieren OK - Indikatoren von OK
begrifflich und stellen Umfang - Abgrenzung von Bandenkriminali- Kriminalsi-
. : . . 1 1
und die Erscheinungsformen tat tik
von OK dar. - Lagebild OK

- Eigentumsdelikte

- Vermobgensdelikte

- Korperverletzungsdelikte
- §232, 181a, 253, 255

- 8§129. 260, 260a, 261

- Verst. gg. BtIMG

Weiterfuhrung zu GL
3.3 Strafrecht, KK Strafrecht 1 2
1.2.,2.2.und 3.2

Sie erlautern die wesentlichen
Straftatbestande im Bereich
OK.




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 4.4 Spezielle Kriminalitatsformen: Organisierte Kriminalitat, Stand: 2008-12-15
Palitisch maotivierte Kriminalitat
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Erl.“Bekampfung der OK- Krimi-
nalitat*
Rd.Erl. Zusammenarbeit bei der
Verfolgung von OK
Rd.Erl. RiLi Uber polizeiliche und
staatsanwaltliche Finanzermitt-
Sie ordnen die im Zusammen- lungen
hang mit diesem Kriminalitats- Rd.Erl. Inanspruchnahme von In-
phdnomen besonderen Ermitt- formaten, V-Personen Kriminalis-
lungsmaflnahmen, insbesonde- 8§ 100a ff, 100 g, h tik 3 3
re die der verdeckten Art, 881104, b, c
rechtlich und taktisch ein. Finanzermittlungen / Gewinnab-
schopfung / Vermdgensstrafe /
erweiterter Verfall
Observation
Zeugenschutz
Scheinkaufer
ASTOK
Sie beu_rtellen die verfassungs- Art. 21iV.m. 11 GG,
rechtlichen Grundlagen und
Grenzen verdeckter Ermitt- Art. 10 GG Staatsrecht 2
Art 13 GG
lungsmaflinahmen.




FM 4
KK 4
KK 4.4

Modulgruppe:
Modul:
Teilmodul:

Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW
Kriminalitatskontrolle
spezielle Kriminalitéatsbereiche

Spezielle Kriminalitatsformen: Organisierte Kriminalitat,
Palitisch maotivierte Kriminalitat

Teilmodul

Stand:

Theorie
2008-12-15

Ziel

fachliche /
didaktische
Bezige

Inhalte/Themen

Fachdis-
ziplin

Pra-
senz-
std.

Selbst-
studi-
um

Die Studierenden ordnen die
Struktur und Hintergrinde der
politisch motivierten Kriminali-

tat ein und stellen deren Er-

scheinungsbild dar.

- Propagandadelikte

- Politisch motivierte Gewaltdelikte

- Lagebild politisch motivierter Kri-
minalitat

- Hasskriminalitat

- Taterstrukturen, -typologien

- Radikalismus

- Extremismus

- Terrorismus

- Politische / ideologische Ausrich-
tung:

- rechts

- links

- Auslander ( PKK, ETA, IRA .))

- Islamismus

- Islamistischer Terrorismus

Kriminolo-
gie

Sie ordnen politisch motivierte
Straftaten ein.

- Echte und unechte Staatsschutz-
delikte

- 8886, 86 a, 303, 304, 223 ff, 129
a, 130 StGB

Strafrecht




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Theorie
Teilmodul: KK 4.4 Spezielle Kriminalitatsformen: Organisierte Kriminalitat, Stand: 2008-12-15
Palitisch maotivierte Kriminalitat
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Sie verstehen die Aufgaben der
zusténdigen Behorden und - MAD / Verfassungsschutz / BND
kennen die im Rahmen ihrer -  KHSt/ LKA/ BKA Kriminalis- 1 1
Tatigkeit erforderlichen polizei- - ISLA- Verdachtsfalle tik
lichen Informations- und Mel- - Erlasse, KPMD
depflichten.
Die Studierenden sind mit dem i Bekampfung des islamistischen
N Terrorismus ,Handlungskonzept Lo
Handlungskonzept zur Fruher- . Kriminalis-
; o der Polizei des Landes NRW zur . 2 1
kennung islamistischer Terro- . : g tik
i Friherkennung islamistischer
risten vertraut. . y
Terroristen
12 15




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 Spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Training
Teilmodul: KK4T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
e Allgemeines
Die Studierenden kennen die e Personliche Vorstellung
Voraussetzungen fur ein erfolg- e Gruppenorganisation/-regeln
reiches Vorgehen im Modul e Rilckmelderegeln
KK 4. Sie sind Uber die Inhalte e Erwartungen/Befirchtungen 1
der Trainingskomplexe und das e Inhalte des Moduls KK 4
Bewertungsverfahren informiert  didaktische Vorgehensweise
e Bewertungsverfahren
e Einsatzmodell NRW
e Sicherungsangriff nach PDV 100
Die Studierenden entwickeln ein * Egﬁ?;k?fre Opferfirsorge (Erst-
Handlungskonzept zur Durch- .
. : . e Erste Hilfe
fiuhrung des Sicherungsangriffs e« Befraqun 4
in Fallen sexueller Gewalt auf Fah 3 9
der Grundlage des Einsatzmo- * rahnaung
dells NRW. e Sicherung des Tatortes
e Spurenschutz
e Benachrichtigung der zustandi-
gen Fachdienststelle




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 Spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Training
Teilmodul: KK4T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
e Erstkontakt Opfer
e Besondere Opferflrsorge
e Erste Hilfe
e Befragung des Opfers und/oder
von Tatzeugen
e Spurenschutz am Opfer
Die Studierenden fiihren den Si- e Fahndungsdurchsage / Tatortbe-
cherungsangriff in Féallen sexuel- reichsfahndung 6
ler Gewalt durch. e Spurensuche/-schutz / -sicherung
(Notsicherung) bei der Anzeigen-
aufnahme auf der Wache und /
oder am Tatort
e Sicherung des Tatortes
e Ubergabe an zustandige Fach-
dienststelle
Die Studierenden fertigen die
Strafanzeige und die erforderli- e IGVP/PVP 3
chen Berichte zur Ubergabe an e Strafanzeige
die Fachdienststelle.




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 Spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Training
Teilmodul: KK4T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Einsatzmodell NRW
Sicherungsangriff nach PDV 100
Veranlassen der Feststellung des
Todes durch einen Arzt
Todesbescheinigung
Die Studierenden entwickeln ein Erste Befragung / Vernehmung
Handlungskonzept zur Durch- des den Tod feststellenden Arz-
fiuhrung des Sicherungsangriffs tes 4

bei einem Leichenfund auf der
Grundlage des Einsatzmodells
NRW.

Erste Befragung / Vernehmung
von Zeugen

Todesart

Absperrung / Sicherung des
Fundortes

Spurenschutz
Benachrichtigung der zustandi-
gen Fachdienststelle




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 4 Spezielle Kriminalitatsbereiche Teilmodul  Training
Teilmodul: KK4T Training Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische e senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um
Die Studierenden fihren den : nr?tlérlillg:fro-:;or?at"rIicher/
Sicherungsangriff bei einem ung o u 8
Leichenfund durch nichtnatdrlicher Tod
' e nichtnatirlicher Tod
Die Studierenden Ubergeben den - .
. : e mindlicher Bericht
Fundort an die Fachdienststelle e schriftlicher Bericht zum Siche- 2

und fertigen die entsprechenden

schriftlichen Arbeiten. rungsangriff

e Ruckmeldung
e Bewertung 2
e Controlling

Die Studierenden reflektieren
das Fachmodul KK 4.

30




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 4 Kriminalitatskontrolle Teilmodul  Praxis
Modul: KK 4 Spezielle Kriminalitatsbereiche Stand: 2008-12-16
Teilmodul: KK 4P Praxis
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um

Die Studierenden setzen die bis-
her erarbeiteten Inhalte in der
Praxis um, sofern Einsatzanlas-
se dies ermaoglichen.

Anzeigenfertigung: Strafanzeige
Fertigen von Berichten
Sicherstellung/ Beschlagnahme
von Beweisgegenstanden
Fertigung einer Strafanzeige
Sicherstellung / Beschlagnahme /
Aushéandigung von Gegenstan-
den

Schutz von festgestellten Spuren
Anforderung Fachdienststelle /
Erkennungsdienst
Nachbarschaftsbefragung
Spurensuche veranlassen
Strafantrag

Statistiken- PKS




Modulverlaufsplan
BA-Studiengang PVD NRW

Modulgruppe: FM 1 Kriminalitatskontrolle
Modul: KK 1 Sicherungsangriff Teilmodul  Praxis
Teilmodul: KK1P Praxis Stand: 2008-12-15
fachliche / Fachdis- Pra- Selbst-
Ziel Inhalte/Themen didaktische R senz- studi-
N ziplin
Beziige std. um

Bedeutung der Beweisflihrung
Unterscheidung Sach- und Per-
sonalbeweis

Klassifizierung und Wertigkeit des
Sachbeweises

Spurensuche

Fertigen von Vermerken / Berich-
ten

Sicherstellung / Beschlagnahme /
Asservierung

Betrug

Raub / Erpressungs- / Freiheits-
delikte

Computerkriminalitat
Kommissariat Vorbeugung




	Sie erläutern die Möglichkeiten der Sicherung kriminalistisch relevanter Ab- und Eindruckspuren bei Werkzeugspuren und analysieren deren Beweisqualität.
	Sie bewerten die Möglichkeiten der Sicherung kriminalistisch relevanter Ab- und Eindruckspuren bei Schuh- und Reifenspuren und analysieren deren Beweisqualität.
	Sie entwickeln auf der Grundlage ätiologischer und phänomenologischer Kenntnisse präventive und repressive Bekämpfungsmöglichkeiten bzgl. des Warenkreditbetruges.
	Die Studierenden erläutern die Belehrung zur verantwortlichen Vernehmung sowie kriminaltaktischen Aspekte der verantwortlichen Vernehmung.
	Die entsprechenden psychologischen Einflussfaktoren vor und während der Vernehmung identifizieren und bewerten sie.
	Die Studierenden kennen die kriminalistischen Aspekte der körperlichen Untersuchung.
	Die Studierenden erläutern die Beweissicherung und die Möglichkeiten der Beweisführung mittels serologischer Spuren.
	Sie kennen die Grundlagen für die molekulargenetische Untersuchung.
	Die Studierenden erläutern die Beweissicherung und die Möglichkeiten der Beweisführung mittels Haaren.
	Sie beurteilen die Möglichkeiten der Beweisführung mittels Faserspuren.
	Sie unterscheiden die besonderen rechtlichen Vorschriften bei der Anhörung von Kindern und bei der Vernehmung von Jugendlichen.
	Sie beurteilen die Möglichkeiten der qualifizierten Tatortaufnahme und Tatrekonstruktion.
	Sie analysieren einen Sachverhalt aus dem Bereich der Körperverletzungsdelikte / der Kindesmisshandlung bezüglich möglicher polizeilicher Ermittlungsmaßnahmen.
	Sie haben Grundkenntnisse über die Feststellung von Todesart und Todeszeitpunkt.
	Sie kennen Todesursachen und typische Spuren unterschiedlicher Gewalteinwirkungen auf den Menschen und können diese deliktisch verknüpfen.
	Todesermittlungsverfahren.
	Sie ordnen die Rechtsgrundlage, Bedeutung und Ablauf der  ärztlichen sowie polizeilichen Leichenschau ein.
	Die Studierenden ordnen die Struktur und Hintergründe der politisch motivierten Kriminalität ein und stellen deren Erscheinungsbild dar.

